
An der Fejlerstunde VOT der 835 erbauten Mennonitenkirche ın Chortitza
a 0372 KB später ‚„„Kulturhaus” Z7We1 Gedenktafeln En W Ul-

den, dıe In deutscher und In ukraınıscher Sprache auf die Bedeutung Meser
„Mutterkırche" für dıe ‚„‚Mennonıiten nıederländıscher und deutscher Her-
kunft“ hinweısen, nahmen auch viele Menschen AUS der einheimıschen Be-
völkerung te1l Hıer wurde der Mennoniıten VOT em als eines auDens-
volkes edacht, und 6$ W dl ewegend, daß nach dem ukraınısch gesproche-
NnenNn egen deutsche Choräle erklangen. Ahnlich erlebten WIT Z7Wwel lage Späa-
ter auch dıe Gedenkfeıier be1l der Enthüllung eINESs ebenfalls zweisprachı1g be-
schrıfteten enkmals auftf dem hES ıIn Nıederchortitza, alte und ll
Grabsteine dıe Erinnerung dıe mennonıtischen Bewohner diıeser nepr-
sıedlung wachhalten
Überall, WIT als Teiılnehmer der Konferenz weılten, begegneten WIT dem
Emblem der Tagung 10 und nKer. 10888| Siegel zusammengefügt, eın
Symbol für Beständıigkeıt und offnung. uch der arge Schulsaal, Ver-
sammlungsort der 996 gegründeten deutschsprachigen Mennonitengeme1n-
de SaporoshIJe, rug dieses Seichen e1m Sonntagsgottesdienst wurden WIT
dort eTrZi1c VO der Gemeı1inde und dem kanadıschen Predigerehepaar Jas
kob uud Dorothy Unrau begrüßbt
Rückschauend bleibt iragen, welches das röhere under ist dıe auf den
Irümmern der Vergangenheıt DECU entstandene Glaubensgemeinde oder dıie
mennonıtısch orlıentierte., internationale Forschungsgeme1inschaft, dıe sıch
nach den Jahrzehnten polıtıscher Feindselıgkeıten und totaler Abschottung
erstmalıg In der Mennonitengeschichte zwıschen westlıchen und östlıchen
Hıstorıkern entwıckelt hat Beıdes stimmt dankbar und nachdenklıich: be1-
des hat mıt upserem mennonıtischen Selbstverständnıis {un

Ula Hı  ebrandt

Neues uch Z Integration Rulßslanddeutscher

W anderer und anderınnen zwıischen ZWeI1 Welten? Z kulturellen Inte-
gration rußlanddeutscher Aussiedlerinnen und Aussıedler In der Bundesre-
publık Deutschlan: (Schriftenreihe des Johannes-Künzıg-Institutes, Bd 2)
Referate der JTagung des Johannes-Künzı1g-Instituts für ostdeutsche «C
un VO 7{8 November 1996, herausgegeben VOIl Hans-Werner Rette-
rath, reiburg 998% WEeI1 dieser insgesamt 13 Vorträge befassen sıch mıt
den Mennonıiten: Elısabeth Wısotzkı untersucht Die Bedeutung der Lebens-
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organısatıon und historischer Erfahrungen rußlanddeutscher Mennoniten
FÜr iıhren Integrationsprozeß; Regına Löneke nımmt der Überschrift
- Dab CS geschehen, HEIT. daß keiner ungerettet dieses Zelt verläßt!‘‘ die Wer-
tevermiıttlung Ure Evangelısatıonsveranstaltungen rubßlanddeutscher Men-
nonıten In den 1&

Christoph 1e.

Kurze Geschichte der Mennoniıten Paraguays
Von 960 bıs 965 War Ulrich Mueller, 9723 In Könıigsberg geboren, Vize-
diırektor der Goethe-Schule In Asuncıoön. An dem Land., seınen Bewohnern
und iıhrer Geschichte TCSC interessıert, st1eß GE bald auch auf dıe ennOon1-
ten Diese kleiıne deutschsprachıige Glaubensgemeinschaft ZUS seıne beson-
dere Aufmerksamkeıt auf sıch. üller bereiste dıie Kolonien, sprach mıt VIe-
len Leuten und machte sıch detailherte Aufzeichnungen O RE Geschichte der
Kolonıien, den Entwicklungen se1It ihrer Gründung, der wıirtschaftlichen Lage
und vielem anderem mehr. 994 verstarb i Unter den ZaniteicheEen Hınter-
lassenschaften fand selne Tochter Ulriıke auch die Notizen über die
Mennonıiten. In 11UT zweımonatıger Arbeıt bereıtete S1e 65 dem vorlıegen-
den, 7 Selten umfassenden ucnNhleın auf und brachte 6S ZU TU Es 1eg
auch auf DanıscC VOT und kann Z Preıs VO 200 (inklusıve be1
Ulriıke e? Up den Barg 18, Norderste bezogen werden.
Tau wollte dıe Aufzeichnungen iıhres aters ZU B7& nıcht eiIN-
fach IM melınem prıvaten Archıv“ ( V orwort) verschwınden lassen. Ver-
ständlıch ist auch ihr unsch. auf diese Weılise ıhrem Vater eın Denkmal
sSetizen allerdings alle LESET. dıie dieser „Zusammenfassung der (Sa-
schichte der Mennonıiıten In araguay“” ogreıfen, dann auch iinden. W as S1e
ter dıiıesem 1{e erwarten, kann bezweifelt werden. Denn CS andelt sıch eher

eiıne Fakten- und Mater1alsammlung als eıne eschıichtsdarstellung.
Lesbar 1st das nıcht, WEeNN INan auf engstem Raum mıt einer VON DE
ten FE Hektargröße, Geburtenrate, Durchschnıittsgröße der Famılıen,
Vıe  estand und Preisen, oft aufgeschlüsselt für verschledene ahre, kon-
fronlert wıird. Überdies ıst e Gliederung des Buches nıcht dazu angetlan,
e Lesbarkeıt erhöhen, denn tlıche Kapıtel sınd Jjeweıls unterteılt 1n Ab-
schnıiıtte für die verschledenen Kolonıen Menno, Fernheim und Neuland Das

dazu, da sıch vieles. Was sıch für alle Kolonıen gleichermaßhen
Läßt. mıtunter menNnriac wıederholt
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